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Vorstellung


MEIN NAME IST KARL KARSTEN KURATOR UND ICH MÖCHTE SIE MIT KURZEN WORTEN DURCH DIESES BUCH FÜHREN. ZU MEINER PERSON GIBT ES NICHT VIEL ZU SAGEN, DENN TECHNISCH GESEHEN BIN ICH GAR KEINE, ICH BIN NUR EINE FIKTION, EINE FIGUR, DIE VON DEN AUTOREN DIESES BUCHES GESCHAFFEN WURDE, UM EINE ART VON KONGRUENZ DER ERZÄHLERPERSPEKTIVE DARZUSTELLEN. DIESES BUCH IST EIN GEMEINSCHAFTSPROJEKT, DER AUTOREN UND AUCH DER KÜNSTLER - KURZ DER AUSSTELLUNG K-K-K. IHNEN ALLEN GILT MEIN DANK, DENN DURCH SIE BIN ICH KURZ ZUR PERSON GEWORDEN. ICH ALS PERSON MÖCHTE DARAUF HINWEISEN, DASS NICHT JEDES WORT VON MIR, NICHT ALLES VOLLSTÄNDIG IST. EBENSO ENTSCHULDIGE MICH IM VORFELD FÜR UNGENAUIGKEITEN UND KÜRZUNGEN. DIESES BUCH SOLL KEINE GESAMTHEIT DARSTELLEN, SONDERN NUR EINEN EINDRUCK VERMITTELN, ERINNERN AN DIESEN EINEN TAG UND INS GEDÄCHTNIS RUFEN WENN ES ERNEUT HEIßT: GEMEINSCHAFTSAUSSTELLUNG K-K-K.


DARÜBER HINAUS SOLL DIESES BUCH VOR ALLEM EINE EINLADUNG SEIN, EINE EINLADUNG SICH MIT DEN WUNDERVOLLEN KÜNSTLERN UND UNTERSTÜTZERN, DIE HIER UND IM INTERNET NUR KURZ VORGESTELLT WERDEN, ZU BESCHÄFTIGEN. HALTEN SIE AUSSCHAU NACH IHNEN!


IHNEN ALLEN GILT MEIN DANK, OHNE SIE WÄRE ICH NOCH IMMER NICHTS ALS BLOßE FIKTION.





Vorwort


KOMM, WIR MACHEN EINE AUSSTELLUNG: EINE SAMMELAUSSTELLUNG, GEMEINSAM, OFFEN FÜR ALLE, FÜR ALLE KUNSTFORMEN, ALLE IDEEN, ANSPRECHEND FÜR JEDES PUBLIKUM.


WAS BRAUCHT MAN DAFÜR: EIN PAAR KÜNSTLER, EIN BIßCHEN WERBUNG, EIN PAAR HELFER, EIN PAAR EINLADUNGEN, EIN BIßCHEN PRESSEARBEIT, AUFHÄNGUNGEN, ESSEN, SEKT.


UND DIE KOSTEN: EINE AUSSTELLUNG KOSTET IMMER GELD, ALLEINE SCHON DIE WERBUNG UND DER SEKT, ABER KOSTET EINE SAMMELAUSSTELLUNG SO VIEL MEHR ALS EINE EINZELAUSSTELLUNG? BESTIMMT NICHT. OB MAN FÜR SICH SELBST BEZAHLT ODER FÜR ALLE, WO IST DA DER UNTERSCHIED? SO BEKOMMT MAN AUF JEDEN FALL MEHR ZUSAMMEN UND UMSO MEHR UMSO SCHÖNER WIRD DER TAG.


UND DER AUFWAND: OB MAN ALLEINE ODER MIT VIELEN AUSSTELLT, ARBEIT IST ARBEIT. MEINE BILDER MUSS ICH JA OHNEHIN TRANSPORTIEREN, WARUM DANN NICHT NOCH DIE VON ANDEREN DIE WERKE MITNEHMEN? MEINE BILDER MUSS ICH JA AUCH AUFHÄNGEN WARUM NICHT NOCH EIN PAAR ANDERE AUFHÄNGEN?


SO ODER SO ÄHNLICH LIEFEN DIE ÜBERLEGUNGEN ZU DIESER AUSSTELLUNG IN GANZ KURZEN WORTEN.


ICH MUSS GANZ EHRLICH SEIN, ES WAR NICHT IMMER EINFACH, NICHT IMMER LUSTIG, NICHT IMMER SPAß. ABER AUF JEDENFALL WAR ES DIE MÜHEN WERT, EGAL WIEVIEL GELD, ZEIT UND NERVEN DIE VORBEREITUNG GEKOSTET HABEN. ALL DAS VERSCHWINDET, WENN ICH DARAN DENKE WIE GROßARTIG ES IST, ALL DIESE MENSCHEN KURZ KENNEN GELERNT UND ETWAS GEMEINSAM MIT IHNEN GEMACHT ZU HABEN. EINE IDEE WIRKLICHKEIT WERDEN ZU LASSEN... WAS GIBT ES GRÖßERES? DER 5. NOVEMBER WIRD ALL DAS WERT GEWESEN SEIN.


DAS WEIß ICH MIT ABSOLUTER GEWISSHEIT.


ÜBRIGENS: DAS WICHTIGSTE, DAS MAN FÜR SOLCH EINE VERANSTALTUNG BRAUCHT, IST DAS RICHTIGE MAß. ZU WISSEN, WANN ES GENUG IST. EINE EIGENSCHAFT, DIE MIR LEIDER FEHLT.


DAHER KAM NACH „KOMM WIR MACHEN EINE AUSSTELLUNG“ DIREKT DER PLAN „KOMM, WIR SCHREIBEN EIN BUCH ZUR AUSSTELLUNG“.





Der Veranstaltungsort


ALS ORT FÜR DIE ERSTE K-K-K VERANSTALTUNG HABEN WIR DAS AWO KIJU BRAKE GEWÄHLT, NICHT ZULETZT WEIL WIR DAS DRITTE K MIT DEM HAUS NAHMEN VERBINDEN KONNTEN, SO KAMEN WIR AUF KUNST KULTUR IM KIJU. SEIT NUNMEHR 40 JAHREN IST DAS HEUTIGE KIJU EIN ORT DER KUNST UND KULTUR. TREFFENDER KONNTEN WIR GLAUBE ICH KAUM WÄHLEN.





Die Künstler


DIE NACHFRAGE WAR ÜBERRASCHEND! ANFANGS NOCH: „WENN WIR 8 HABEN IST DAS GROßARTIGE“, DOCH SCHNELL WURDEN ES MEHR. DIE LETZTEN ANFRAGEN GAB ES KURZ VOR DER AUSSTELLUNG. HIER EIN PAAR INFOS ÜBER DIE KÜNSTLER, AUSFÜHRLICHERES GIBT ES AUF DEN INTERNETSEITEN DER KÜNSTLER ODER AUF UNSERER.





Jolanta Karbowniczek


JOLANTA IST EIN GUTES BEISPIEL FÜR DEN GRUND DIESER AUSSTELLUNG. SIE MALT SEIT EINIGEN JAHREN, HAT EINEN UNHEIMLICHEN FUNDUS AN WERKEN, IN EIGENER STILFÜHRUNG. UND MOTIVISCHER WAHL. SIE HAT ABER GLEICHZEITIG NOCH NIE AUSGESTELLT. UMSO GLÜCKLICHER BIN ICH SIE DABEI ZU HABEN UND MIT IHR EIN NAHEZU KLASSISCHES IMMER WIEDER VERPÖNTES MOTIV - DIE AKTMALEREI IN ÖL.





Esther Marlen


ICH BIN ESTHER MARLEN AUS HANNOVER, GELERNTE MODEDESIGNERIN UND HABE MEINE LEIDENSCHAFT IN DEM ILLUSTRIEREN GEFUNDEN.


HAUPTSÄCHLICH PORTRÄTIERE ICH MENSCHEN, DEREN BLICK UND GESICHTSAUSDRUCK MICH FASZINIEREN UND MIR DIE INSPIRATION GEBEN ZUM WEITEREM ABSTRAHIEREN. EIN FREUND SAGTE EINST ZU MIR: >ESTHER, DEINE BILDER SIND IRGENDWIE NICHT "SCHÖN"< . ICH MAG SCHÖNE DINGE, ABER ICH MAG AUCH DIESES KOMPLIMENT, DENN ER BRACHTE MICH AUF EINEN ENTSCHEIDENDEN GEDANKEN. ICH MÖCHTE AUF DIE SCHÖNHEIT IN EINEM TIEFEREN SINNE AUFMERKSAM MACHEN.





Rafael Mariscal


RAFAEL MARISCAL IST ELEKTOR-MEISTER IM EIGENEN FAMILIENBETRIEB BERG-ELEKTRO, DOCH EIGENTLICH IST HERR MARISCAL MUSIKER UND DAS MIT LEIB UND SEELE. WIE SEINE FREUNDE ERZÄHLEN BRAUCHT RAFAEL NUR EINE BÜHNE UND JEDE FEIER IST GERETTET. BEGONNEN HAT ER MIT EINER KLASSISCHEN AUSBILDUNG AN DER KLARINETTE, DARAUF FOLGTEN GITARREN UND GESANGSUNTERRICHT, ZU SEINEM WEITEREN REPERTOIRE GEHÖREN ZUDEM BASS, SCHLAGZEUG, ALLE FORMEN VON RHYTHMUS, BLAS- UND SAITENINSTRUMENTE. EBENSO VIELSEITIG IST AUCH SEIN MUSIKALISCHER WERDEGANG, BEGONNEN ÜBER DEN JUGENDMUSIKCORPS AVENWEDDE, ÜBER DIE METAL BAND „DEVILS FATE“, DIE ROCKBAND „ROADSIDE DINNER“, DEN BALLERMAN HIT „VAMOS LASS UNS TANZEN“, SÄNGER UND SONGWRITER ALS SOLOPROJEKT, BIS ZUM JETZIGEN G TOWN ROCK ORCHESTER, IN WELCHEM ER ALS FRONTMANN, SÄNGER UND GITARRIST FUNGIERT.





Angelika Rabe


DURCHSCHEINEND, DECKEND-GESCHICHTET, WIEDER HERVOR GEHOLT, DAS MISCHEN DER FARBPIGMENTE MIT EI UND LEINÖL ERGIBT EINE UNERSCHÖPFLICHE ZAHL DER AUSDRUCKSMÖGLICHKEITEN. DAS FINDET SICH WIEDER IN DER AUßENWELT, DIE UNS UMGIBT UND DER INNENWELT UNSERER GEFÜHLE.


MEINE BILDER SIND DIE AUSEINANDERSETZUNG MIT MOMENTEN UND STIMMUNGEN, UM SIE FESTZUHALTEN UND DAS EIGENE ERLEBEN AUSZUDRÜCKEN. FORME, FLÄCHEN, STRUKTUREN UND BILDHAFTE ELEMENTE LASSEN GESCHICHTEN ENTSTEHEN, DIE BEIM BETRACHTEN IHRE FORTSETZUNG FINDEN.


VITA:





	GEBOREN

	1952 IN LEIPZIG


AUFGEWACHSEN IN BERLIN, KREFELD, GÜTERSLOH






	1968/69

	KURSE BEI WOLDEMAR WINKLER






	1970/72

	AUSBILDUNG ZUR ERGOTHERAPEUTIN IN HANNOVER






	1975/78

	STUDIUM DER SOZIALARBEIT IN BIELEFELD






	1980/2014

	LEHRKRAFT AM BERUFSKOLLEG BETHEL






	
1986/88

	AUSBILDUNG ZUR SUPERVISORIN
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